
daß der demokratische Zentra­
lismus ein unantastbares Prin­
zip der Leitung der sozialisti­
schen Volkswirtschaft ist.4) Er 
sichert die Verbindung der 
zentralen planmäßigen Leitung 
der Wirtschaft durch den so­
zialistischen Staat mit der ma­
ximalen Entwicklung der 
schöpferischen Aktivität der 
werktätigen Massen.
Die Eigentümerfunktion der 
Werktätigen der sozialistischen 
Gesellschaft berechtigt und 
verpflichtet jeden einzelnen 
Werktätigen, in seinem Betrieb 
zum Beispiel durch Höchst­
leistungen bei der allseitigen 
Erfüllung der Pläne an der 
Verwirklichung des entwickel­
ten gesellschaftlichen Systems 
mitzuwirken. Als Arbeiter und 
kollektiver Eigentümer in 
einer Person fühlt sich der so­
zialistische Werktätige nicht 
nur für seinen Arbeitsplatz 
verantwortlich. Sein Blickfeld

erweitert sich und seine Mit­
verantwortung für das Ganze, 
das heißt sowohl für seinen 
Betrieb als auch für die sozia­
listische Volkswirtschaft und 
seinen Arbeiter-und-Bauern- 
Staat wächst ständig. Das wird 
durch die gesellschaftliche Ak­
tivität und Mitarbeit in den 
Volksvertretungen und ihren 
Kommissionen und Aktivs, in 
solchen gesellschaftlichen Or­
ganen wie Produktionskomi­
tees, gesellschaftlichen Räten 
usw., immer spürbarer. Neue 
Faktoren wie die Betriebsehre, 
der Stolz auf das in gemein­
samer Arbeit Geschaffene und 
die Stellung als sozialistische 
Eigentümer stärken das Klas­
senbewußtsein und sind für 
die allseitige Stärkung der 
DDR, für die Weiterentwick­
lung der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse von gro­
ßer Bedeutung.

Produktiv tätige und maditausübende Klasse
same Anleitung zum Handeln; 
sie besagt: „Die volkswirt-

Der einzelne Betrieb oder das 
Betriebskollektiv realisiert das 
sozialistische Eigentum nicht 
isoliert. Die Werktätigen sind 
nicht Gruppeneigentümer. 
Schon Lenin wies darauf hin, 
daß der Übergang der Produk­
tionsmittel in das Eigentum 
des ganzen Volkes nicht hei­
ßen kann, daß die Schiffe 
Eigentum der Werftarbeiter, 
die Banken Eigentum der 
Bankangestellten werden. Viel­
mehr sind alle Werktätigen, 
repräsentiert durch ihren so­
zialistischen Staat, kollektive 
Eigentümer der Produktions­
mittel. Sie verwirklichen diese 
kollektive Eigentümerfunktion, 
indem sie aktiv an der Ver­
wirklichung der zentralen 
Idee des ökonomischen Sy­
stems des Sozialismus mitwir- 
ken.
Diese zentrale Idee bezeichnete 
Genosse Walter Ulbricht auf 
der 9. Tagung des ZK als eine 
Bereicherung des Marxismus- 
Leninismus, als eine wirk-

schaftliche Planung ist so 
durchgängig und genau mit der 
wirtschaftlichen Rechnungs­
führung der Betriebe, Kom­
binate und WB, das heißt mit 
der Ausnutzung der Ware-

Geld-Beziehungen seitens der 
sozialistischen Warenprodu­
zenten, zu verbinden, daß die 
Initiative der Betriebe und der 
Werktätigen kräftig stimuliert 
und möglichst genau in die 
Richtung gelenkt wird, die den 
gesellschaftlichen Interessen, 
den Interessen der Betriebe 
und den eigenen Interessen 
der Werktätigen entspricht, 
nämlich: Produkte mit wissen­
schaftlich-technischem Höchst­
niveau herzustellen, und zwar 
zu niedrigsten Selbstkosten, so 
daß ein hohes Betriebsergeb­
nis und ein hoher Beitrag zum 
Nationaleinkommen erreicht 
werden.“5)
Die Arbeiterklasse realisiert 
ihre Eigentümerfunktion, ihre 
führende Rolle in der soziali­
stischen Gesellschaft, indem sie 
als produktiv tätige und macht­
ausübende Klasse die soziali­
stische und die wissenschaft­
lich-technische Revolution in 
einem Prozeß meistert und die 
sozialistische Menschengemein­
schaft schafft. Die Partei sorgt 
dafür, daß die Werktätigen 
ihre Eigentümerfunktion im­
mer besser erfüllen und daß 
überall das bewährte soziali­
stische Prinzip der kamerad­
schaftlichen Zusammenarbeit 
und gegenseitige Hilfe ver­
wirklicht wird.

Zentralismus und Eigenverantwortung
Die Erfahrungen des sozialisti­
schen Aufbaus und bei der 
Meisterung der wissenschaft­
lich-technischen Revolution in 
der DDR lehren, daß jeder poli­
tische, ökonomische und kul­
turelle Fortschritt nur erreicht 
werden kann, wenn der demo­
kratische Zentralismus in der 
Planung und Leitung aller ge­
sellschaftlichen Prozesse schöp­
ferisch verwirklicht wird. Das 
Leninsche Prinzip des demo­
kratischen Zentralismus hat 
sich in unserer Wirtschaft 
bestens bewährt.
Gerade jetzt, wo es um das

vollständige Funktionieren des 
ökonomischen Systems geht, 
wo die Meisterung der wissen­
schaftlich-technischen Revolu­
tion und die Klassenausein­
andersetzung mit dem Impe­
rialismus neue Anforderungen 
an die Konzentration der 
Kräfte und Mittel stellt, ist eine 
noch wirksamere Anwendung 
des demokratischen Zentralis­
mus objektiv notwendig. Des­
halb wird die zentrale staat­
liche Planung und Leitung in 
den Grundfragen der gesell­
schaftlichen Entwicklung qua­
lifiziert und die Eigenverant-
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